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Rekmintmachung
Die amI Julid J fälligen Zins Coupons der von

Bau Unternehmern und Hausbesitzern zc für Pflaster und
Trottoir zc Herstellungen von Pächtern städtischer Grund
stücke und von Lieferanten Unternehmern zc hinterlegten
Kautionen sowie die Zins Coupons der von hiesigen Orts
krankenkaffen deponirten Reservefonds werden während der
nächsten Wochen in unserer Depositalkasse Rathhaus Zim
mer 6 gegen Quittungsleistung und Vorzeigung der De
positalquittung ausgehändigt

Wir fordern die bsznchneten Interessenten auf die qu
Coupons bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung inner
halb der nächsten 14 Tage bei der genannten Dienststelle
abzuholen

Halle a S, den 30 Juni 1887
Der Magistrat

Bekaimtmachmig
Die Lieferung des Bedarfs der städtischen Verwaltung

an Brennmaterial sür die Heizungsperiode 1887/88 mit
3140 Cnitier Briquettes

470000 Stück Preßkohlensteine
900 Hektoliter Knorpelkohle

51 Fuhren Anmachcholz
soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Versiegelte Angebote werden bis 16 Juli er im
Stadtsekretariat angenommen woselbst auch die Bedin
gungen eingesehen werden können welche bei der Abgabe
von Angeboten zu unterschreiben sind

Halle a S den 30 Juni 1887
Der Magistrat

Betamtnwchimg
Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der beiden

zur Zeit an die Kleiderhändler Ulbrecht fcten Eheleute
resp den Drechsler Saatz vermietheten beiden Läden un
term Rathhause auf dessen Marktseite auf die 6 Jahr
vom 1 April 1888 bis dahin 1894 unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Ter
min auf

Moutag den 18 IM ds Js
Vormittags 1 Uhr

auf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt
wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 27 Juni 1887
Der Magistrat

NGümWcher Theil

Ausschreivmg
Die Lieferung von 125000 Verblendsteinen und 400

lfd Mtr Terrakotten Gesimse zum Bau einer Volksschule
an der Liebenauerstraße soll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote sind bis
Freitag dem IS Juli er Bormittags 10 Uhr

auf demStadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 6 Juli 1887
Der StadtSaurath

Lo Hausen

BekmmtumchMg
Submission für den Neubau der Bürger

schule in Bitterfeld
Die Lieferung von Schultafeln mit Bänken für die neue

Bürgerschule hier veranschlagt auf 6217 Mk 50 Pf soll
im Wege der Submission vergeben werden

Angebote sind bis zum

18 Juli d Js Bormittags 11 Uhr
a Rathsstelle hier Zimmer Rr 4

versiegelt einzureichen in welchem Termine die Eröffnung
erfolgt

Bedingungen Zeichnung und Kostenanschlag liegen im
Stadlsckretariate hier zur Einsicht aus

Bitterfeld den 5 Juli 1887
Der Magistrat

Sommer
Der gegen das Dienstmädchen Marie Beige aus

Brachwitz unterm 1 April d I erlassene Steckbrief ist
erledigt I 3743/86

Halle a S den 4 Juli 1887
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Hall d u 6 Juli 1887
Nach 25 Jahren sind die deutschen Schützen wieder

in Frankfurt a/M versammelt und wer richtet bei dieser
Gelegenheit nicht das Auge rückwärts auf jene Tage da
das erste deutsche Schützenfest in der Mainstadt gefeiert
ward Welch wunderbare zum besten Abschluß gelangende
Entwicklung hat unser deutsches Land in diesen Jahren
durchlausen Mag auch manche Hoffnung geknickt man
cher Wunsch unerfüllt geblieben sein mögen auch Viele
noch grollend zur Seite stehen die Geschichte Deutschlands
während dieser Zeit war eine hohe und erfolgreiche sie
hat die glänzende Frucht gereift welche den Muthiosen
schon für immer verloren schien Der Herzog von Ko
burg Gotha war damals der populärste Mann in Deutsch
land der unpopulärste aber jener Herr von Bismarck
welcher in jeuer Zeit anfing seine staatsmännischen Ent
scheidungen in die Geschicke unseres Vaterlandes zu werfen
Es kamen die Tage des Frankfurter Fürsten congresfcs
die Einnahme von Düppel und Alsen es kam Königgrätz
mit seinen gewichtigen Folgen für die Gestaltung Preußens
und dann zog jene große Abrechnung herauf welche
Deutschland mit feinen westlichen Nachbarn abhielt und
welche im Frieden zu Frankfurt ihren Abschluß fand Und
welche Irrungen welche Kämpfe welche Enttäuschungen
und welche überraschenden bewunderungswürdigen Erfolge
chließt dieser Zeitraum in sich Aber zu einem guten
Ende hat es geführt und dazu hat der deutsche Geist wie
er sich schon auf den ersten Schützen und Turnfesten
kundgab redlich mitgeholfen Die Sehnsucht nach der
taatlichen Einheit war im deutschen Volk lebendig der
tarkc Drang nach einem festen Zusammenschluß ward
zum politischen Programm denn ohne diesen hätte
auch der genialste Staatsmann das Werk nicht voll
sührcn können Das haben wir wohl gewußt daß
wir unser deutsches Vaterland nicht zusammenturnen
und singen werden und auch dem trefflicheren Schützen
ist in dieser Beziehung keine Bedeutung beigelegt worden
aber die patriotische Sprache welche auf diesen Festen er
llang drückt es klar und deutlich aus daß das Volk reif
sei sür jeiien Zusammenschluß der in unserem Kaiser und
in unserem Reich die liebwertheste Gestalt empfangen
Allerdings sind die politischen Ziele erreicht sie werden
nicht mehr je nach Wunsch und Erwartung diskutirt
doch der warme patriotische Sinn ist geblieben und weiß
das Erreichte zu schätzen und hoch zu halten Und diese
begeisterte Stimmung dieses immer stärkere Gefühl der
Zusammengehörigkeit sie sind es die auch dem jetzigen
Schützenfeste dem neunten das man in Deutschland feiert
den Werth und die Weihe geben Nicht mehr in Liedern
und Träumereien braucht der Deutsche seine staatliche
Zukunft zu suchen die Gegenwart hat erfüllt was die
Vergangenheit vergeblich ersehnte und an solchen Tagen
soll sich das Volk feiner Errungenschaften bewußt sein und
sie mit jubelnder Stimme preisen An die Stelle des
Gegensatzes und des Mißtrauens ist das innige Verständ
niß die gegenseitige Ergänzung die brüderliche Gesinnung
aller Stämme getreten Ein mächtiges auf der allge
meinen Wehrpflicht beruhendes Volksheer sichert unsere
Grenzen unsere Flotte beschützt auf allen Meeren die
Jntereffen der Landsleute eine aus allgemeinen Wahlen
hervorgcgangcne deutsche Volksvertretung bringt die Stimme
des Volkes zur Geltung und vertritt die gemeinsamen
Angelegenheiten der Nation Der deutsche Name ist wieder
geachtet bei allen Völkern

Die Enthüllungen des jetzt in Leipzig sich abspielen
den Landesverrathsprozesfes werden in ganz Europa starres
Erstaunen hervorrufen Wenn der Eifer der Kriegsver
waltung auf dem Laufenden über die Rüstungen der an
deren Nationen zu bleiben die Grenze des Zulässigen auch
schon früher nicht immer eingehalten haben mag fo ist die
offene und unverschämte Verachtung alles gesetzlich und
international Zulässigen doch noch niemals in einer Weise
betrieben worden wie dies nach den Behauptungen der An
klage Klein von einer Anzahl offizieller französischer Per
sönlichkeiten hier geschehen ist Vom Standpunkt dieser
Enthüllungen angesehen gewinnt der Fall Schnäbele rück
wärts ein ganz neues Gesicht und man kann nur die Mä
ßigung bewundern mit Wucher die deutsche Regierung die
Grenzen formellen internationalen Rechtes streng einhaltend
den in ihre Hand gerathenen Anstifter zum Landesverrath
wieder zurückgeliefert hat Es wird nunmehr klar welche
ernste Zweifel sich bei der deutschen Regierung erheben muß
ten ob diese Auslieferung auch opportun fei Denn die
Verletzung des internationalen Auslandes Seitens der fran
zösischen Behörden war durch die Verwandlung des Schnä

bele und seiner Spezialkollegen aus Grenzbeamten in syste
matische Spione so weit gediehen daß die Frage auftau
chen mußte ob hier anders als mit Retorsiou geantwortet
werden konnte Nichtsdestoweniger wird die moralische
Verurtheilung welche den Obersten im französischen Kriegs
ministerium und die von ihm verwendeten französischen
Beamten als offene Anstifter zu Verbrechen treffen wird
und muß genügen um vor ganz Europa einen Sachbestand
aufzuklären den man von Frankreich aus mit allen Mit
teln der Täuschung zu verschleiern bemüht ist Man darf
es als die Spitze der Unverfrorenheit bezeichnen wenn eine
Regierung welche zum Schaden einer benachbarten und

befreundeten Macht die Verleitung zum Verbrechen der
Spionage und des Verraths offiziell betreiben läßt durch
ein sogenanntes Spionengesetz den Anschein zu erwecken
sucht als sei sie die von allen Seiten bedrohte und aus
gekundschaftete die sich im Stande der Nothwehr befinde
Die sich häufenden und in ihrer Tragweite verstärkenden
Prozesse wegen Landesverraths die immer anf s neue auf
die französische Regierung hinweisen haben eine sehr ernste
Seite sie beginnen bereits hart an das zu streifen was
eine Regierung von der anderen sich noch bieten lassen
kann Auch die erbittertsten Feinde Deutschlands bemerkt
dle Nat Ztg werden zugestehen müssen daß die Verant
wortlichkeit für diese Lage Frankreich allein voll und ganz
trifft Wir müssen voraussetzen daß die französifche Presse
wieder Alles aufbieten wird um das französische Volk über
die Natur der so geschaffenen Lage und den Zusammen
hang der Vorgänge zu täuschen Wir können aber nur
den dringendsten Wunsch hegen daß es der französischen
Regierung belieben möge auf das rascheste und gründlichste
mit einem System zu brechen das geeignet ist die Welt
von einem Tag zum anderen vor die ernstesten Konsequen
zen zu stellen

Die Beschaffung von Eisenbahnmaterial sei
tens der Militärverwaltung von welcher in den
letzten Tagen wiederholt die Rede war erstreckt sich auf
verschiedene Bedarfsartikel und hat den Zweck für die
Armirung der Festungen zu dienen Die Beschaffung
hält sich in den engsten Grenzen und erfolgt durch eine
große Anzahl deutscher Werke welchen die Lieferungen
freihändig übertragen worden find Für die Herstellung
des Materials sind sehr lange Fristen vereinbart worden

Der deutsche Botschafter in Konstantinopel Herr von
Radowitz hat einen längeren Urlaub erhalten und da ein
bewährter Diplomat gerade jetzt in Konstantinopel nöthig
ist so hat der deutsche Gesandte in Bukarest Herr Dr
Busch die Funktionen eines Geschäftsträgers im Bosporus
übernommen

Die deutsch academische Vereinigung welche
unter dem Ehrenpräsidium Esmarck/s steht faßte nach
einem Referat des Landtagsabg von Schenckendorff g ftem
folgende Beschlüsse
I Die Ergebnisse derSchule stehen nichtinhinreichendemEinklang

mit den Forderungen des heutigen Lebens 2 In den höheren
Lehranstalten sind die Schüler noch vielfach überlastet b der
körperlichen Entwickelung des Kindes muß eine wesentlich grö
ßere Berücksichtigung zu Theil werden 3 Bei Durchführung
der Schulreform muß die Hauptaufgabe der Schule zum Aus
druck kommen auf religiöser und idealer Grundlage tüchtige
Meuschen wie sie unsere Zeit erfordert zum Heile des Vater
landes heranzubilden Zwei weitere Thesen über die Berechti
gungsfrage und über die einheitlichere Gestaltung des Schul
wesens wurden einer Commission behufs definitiver Feststellung
überwiesen Dieselben lauten 4 Die Bestimmungen über die
Berechtigungen der höheren Lehranstalten bedürfen aus beruf
lichen und sozialen Gründen einer Abänderung und gesetzlichen
Regelung dahingehend daß erstens in den Berechtigungen der
Realgymnasien und Oberrealschulen eine Erweiterung eintritt
und daß zweitens die Berechtigung für den einjährig freiwilli
gen Dienst künftig nur durch die abgeschlossene Bildung einer
höheren Lehranstalt oder durch eine besondere Prüfung zu er
langen ist in welcher unter Fortfall von Latein und Griechisch
das Lehrziel der höheren Bürgerschule nachzuweisen bleibt
5 Unserm Schulwesen thut eine einheitlichere Gestaltung noth
Ueber die letztere These hatte Dr von Kalckstein Berlin referirt

Von den im Jahre 1879 bewilligten 53 /z Millionen
Mark zur Regulirnng der Elbe der Weser und des Rheins
der Weichsel und Oder sind 34 /z Millionen bereits ver
ausgabt Die Regulirung der Oder und Elbe ist beendet
Auf den Rhein sollen noch 12 auf die Weichsel noch
6 Millionen und auf die Wefer i/g Million verausgabt
werden

Die belgische Repräsentantenkammer begann gestern die
Berathung der Rekrutirungs Vorlage Der Mimsterprä
sident Beernaert erklärte die Regierung huldige zwar dem
System der persönlichen Ableistung der Militärdienstpflicht
gleichwohl könnten aber nicht alle Staatsangehörigen m
den Militärdienst eingestellt werden da hierunter der Staats
dienst und auch die Religion leiden würden Die obliga
torische Militärdienstpflicht sei in Belgien wegen der M



großen HMu inmögliG Die Negierung erkenne an daß
das Prinzip der militärischen Stellvertretung unmoralisch
sei aus dp Aiinahme der Vorlage über die persönliche Ab
leistung der Militärdienstpflicht würde dieselbe keine Ka

Däs vom Ministerpräsidenten Rouvier in der fran
zösischen Deputirtenkammer eingebrachte Budget schlägt
weder eine Anleihe noch eine neue Steuer vor ebenso hat
das HlEiW ber Aufstellung desselben sowohl von einer
ZuschlWstaxe auf Alkohol wie von einer Besteuerung der
beweglichen Werthe abgesehen wie sie von dem früheren
Kabine MDUlägen waren Das Gleichgewicht zwischen
Einnahme und Ausgabe wird lediglich durch Ersparnisse
hergestellt von welchen 89 Millionen auf das ordentliche
und Ä Millionen auf das außerordentliche Budget ent
fallen Bei der fortgesetzten Berathung des Militär
gesetzes wurde W Artikel desselben welcher für die
Zukunft eine dreijährige Dienstzeit an Stelle der bis
herig fünfjährigen einführt mit 467 gegen 41 Stimmen

angenommen s os Mt AIm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde der Antrag
der Zollkommission den Eingangszoll auf Alkohol bis
zum 30 November d I von 30 auf 70 Frcs zu er
höhen um hierdurch den französischen Markt gegen die
deutsche Konkurrenz zu schützen ohne Debatte mit 527
gegen Stimmen angenommen

Die Döbäts verzeichnen das Gerücht wonach Italien
den Durch ,ug seiner Truppen durch den Kanal von Suez
benntzen wolle um än einer Besetzung Egyptens theilzu
uehmcn Ein solches Vorgehen dürfte jedoch Verwick
lungen und vielleicht sogar Gefahren nach sich ziehen
Italien biete keine Garantie für seine Unparteilichkeit Die
einzige Macht deren beständige Anwesenheit im Kanal von
Suez einstimmig gut geheißen werden könnte sei Spanien
ein Land welches durch seinen eigenen Willen und durch
seine geographische Lage in Wahrheit neutral sei und
niemals die geringste Absicht gezeigt habe sich in die
europäischen Händel zu mischen

Dem Grafen von Paris huldigten in Jersey etwa 400
Royalisten Nach dem Figaro äußerte sich der Graf
von Paris auch über die Kriegsgefahr welcher Frankreich
ausgesetzt gewesen wäre falls ein radikales Kabinet Bon
langer Floquet die Leitung der Geschäfte übernommen
hätte Dtzr Thronfolger eines großen Königreichs also
jedenfalls der Prinz von Wales soll zum Grafen von
Paris gekommen sein um ihm zu sagen daß ein Ministe
rium Bonlcmger Floquet den Krieg mit Deutschland in
sehr kurzer Frist und zwar binnen einem Monat bedeutet

Jn Tirnowa sind die Regenten Minister und sämmt
liche Deputirten eingetroffen Die offizielle Eröffnung
soll Montag stattgefunden haben eine Nachricht hierüber
liegt noch nicht vor Die Vertreter der fremden Mächte
sind fern geblieben Das Land fordert in Adressen stür
misch die Wahl eines Fürsten Man glaubt bestimmt
die Fürstenwahl werde stattfinden und zwar werde der
Prinz von Koburg gewählt werden Dem Neuen

M Ein Herz von Gold
Eine Geschichte aus dem wendischen Volke

von Heinrich PeNn
Bis zum Berge fuhr die Gesellschaft dann mußte aber

derselbe psr xsclss sixostolorum erklommen werden
Der Morgen war herrlich kein Wölkchen schwamm auf

dem bläuen Azur des Himmels
Kaum hatte mau begonnen den Bergweg hinan zu

schreiten als es sich zeigte daß die kranke Frau des Ad
junkten den andern nicht zu folgen vermochte deshalb
unterstützten sie ihr Mann und Anka je von einer Seite
Aber selbst so ging es nur mühselig vorwärts

Wir beide wollen nicht so langsam gehen schreiten
wir rasch aus es macht ja nichts wenn wir früher auf
dem Berge sind so sagte Luise zu Tine reichte ihm
ihren Plaid Und schritt rasch voran Der Begleiter mußte
ihr daher ebenfalls rascher folgen Da sich der Weg
durch hohe Gebüsche von Wachholder und niedrigen Eichen
in Schlangentvindnngen den Berg hinanzog so sahen die
Beiden Nichts mehr von den andern welche sie weit hinter
sich zurückgelassen Hatten

Jetzt bin ich auch schon müde sagte das Fräulein
welches bisher rasch vor Tine emporstieg und blieb stehen
Rosige Gluth verklärte ihr schönes volles Antlitz ihre
Augen blitzen vor Vergnügen

Als Tine an Luise herantrat legte sie ihren Arm in
den seinen der breite Aermel fiel wie zufällig zurück und
zeigte einen herrlichen alabasterweißen Arm wie ihr Be
gleiter einen ähnlichen noch nie gesehen

Wenn Sie so ungalant sind daß Sie mir den Arm
nicht zur Unterstützung anbieten so muß ich ihn selbst
nehmen sagte sie m s MS

Tine wußte später nicht was er ihr eigentlich darauf
geantwortet hatte Etwas besonders Vernünftiges wird
es nicht gewesen

Es ist an dieser Stelle nothwendig zu bemerken daß
Tine schon lange nicht mehr jene Antipathie gegen die
Dame fühlte die er dereinst zu empfinden vermeinte doch
war er noch niemals allein mit ihr gewesen Er fand sie
immer nur bei Anka

Hören Sie Herr Tine sie nannte ihn mit dem
Taufnamen WieMs es von Anka gehört Sie müssen
mir einen Gefallen thun

Gewiß wenn ich es vermag
Sehr leicht Sie allein sind ja im Stande mir Ant

wort auf meine Frage zu geben Ich habe Anka gefragt
ob sie mich zu ihrer Hochzeit einladen wird Bei dieser
Gelegenheit aber habe ich erfahren daß sie noch gar nicht

Wiener Tageblatt wird aus Sofia telegraphirt Photo
graphen und Buchhändler verkaufen schon das Bild Ko
burg s weil allgemein angenommen wird derselbe werde
zum Fürsten gewählt werden auch die diplomatischen Kreise
in Sofia glauben er werde gewählt und annehmen aber
im Auslande bleiben bis seine Wahl vollständig sanktio
nirt ist inzwischen würde in seinem Namen von der von
ihm ernannten Regierung wie seinerzeit von Capodistria
in Griechenland Namens Leopolds regiert werden

Telegraphische Nachrichten

Karlsruhe 5 IM Die erste Kammer hat der Brannt
wemsteuervorlage der Negierung gleichfalls zugestimmt Der
Landtag ist hieraus alsbald geschlossen worden

LemSerg 5 Juli Kronprinz Rudolf ist heute Morgen von
mer abgereist demselben wurden von den vom Statthalterpalais
ms zum Bahnhöfe angesammelten Volksmassen während der
Fahrt enthusiastische Kundgebungen dargebracht Auf dem
Bahnhofe hatten sich die Spitzen der Civil und Militärbehör
den emgefunden Der Kronprinz dankte dem Landmarschall
sowie dem Stadtpräsidenten wiederholt für den ihm bereiteten
schonen Empfang der ihm unvergeßlich bleiben werde

Pest 5 Juli Nach einer Meldung aus Ich Ber mt ist
während des den dort garnifonirenden Pioniren ertheilten
Unterrichts eine Dynaniitpatrone explodirt Wie verlautet
wären dadurch 4 Offniere und 16 Mann getödtet und 13 schwer
verwundet worden Die Gesammizahl aller Verunglückten fei
zedoch noch nickt genau ermittelt

Pest 5 Juli Nach weiterer Meldung ans Jasz Bereny
erfolgte die Dynamitexplosion durch die fehlerhafte Handhabung
emer Bixfordzi u dschnur Es wurden 8 Personen getödtet und
40 darunter 27 schwer verwundet Der Honvedniinister hat
ftcd sofort mit Aerzten nach Jasz Bereny begehen

Paris 5 Juli Die Armeekommission hat die Vorlage
wegen versuchsweiser Mobilisinmg eines Armeekorps im Prin
zipe angenommen mit dem Vorbehalte jedoch die Details erst
zu berathen nachdem morgen eine Besprechung mit dem Kriegs
minister stattfinden wird

Paris 5 Juli ie es heißt hat die Regierung beschlossen
den Einfuhrzoll auf fremden Alkohol bis zum 30 November
von 80 70 Francs pro Hektoliter zu erhöhen Der Direktor
der Genietrupp Gencral Richard ist heute gestorben

Petersburg 5 Juli Durch ein heute veröffentlichtes Gesetz
wird der Einfuhrzoll auf Metall und Mineralerze jeder Art
mit Ausnahme von Kupfererzen Zinkerzen Graphit in Stücken
und pulv risirt sowie von Eisen aus 7 Goldkopeken auf Ersen
und Stahliabrikate ohne weitere Bearbeitung als Anker
Nägel Halen Glocken Mörser sowie Zubehör zu Eisenbahnen
und deren rollendem Material auf 1L0 Goldkopeken festgesetzt

London 5 Juli Oberhaus, Lord Salisbury erklärte aus
eine Anfrage die Ratifikation der englisch türkischen Konvention
sei noch nicht erfolgt doch sei dieselbe keineswegs verweigert
worden Drnmmond Wolff sei mmewicfen Konstanlinopel im
Laufe dieser Woche zu verlassen diese Weisung sei nicht abge
ändert worden

Lm don 5 Juli Das Unterhaus hat den iudo chinesischen
PostVertrag ohne besondere Abstimmung angenommen

Konstantinipel 5 Juli Der Vizepräsident des Staats
rathes Mahmud Pascha ist zur Beschwichtigung der Bewegung
nach Creta entsendet worden

Die Abreise des Kaisers nach Ems erfolgte
wie festgesetzt am Montag Abend nach zehn Uhr auf dem

weiß wann dieselbe stattfinden soll Deshalb muß ich
mich an Sie wenden

Ich weiß es selbst auch noch wicht genau antwortete
er aber es war ihm nicht licb daß Louise von dieser
Angelegenheit zu reden begann

Wie kommt das fragte sie
Ich habe die Zeit noch nichk bestimmt Auch hängt

es nicht allein von mir ab und es sind soch einige klsne
Angelegenheiten zu ordnen

Was für Angelegenheiten kömtten das sein Ei sehen
Sie nur zu daß Sie mir am Ende meine liebe theure
Freundin nicht noch sitzen lassen und sich wo anders ver
lieben Darum im Ernst und bestimmt wann werden
Sie mich einladen

Wird es Ihnen dann geMig sein zu jeder Zeit aus
der Stadt zu uns zu kommen

Für meine Freundin mein Schwesterchen Anks komme
ich wann immer und von wo immer es sein sollte Gewiß
Ich habe sie so gerne als ob sie meine Schwester wäre
Wegen ihr komme ich Und am Ende aus daß Sie nicht
böse werden ein klein wenig auch wegen Ihnen weil ja
doch der Bräutigam mckner Schwester gewissesmaßen auch
mein

Mein Bruder o sprechen Sie es nnr aus fiel
er ein

Nein mein Schwager wollte ich sagen
Ist denn das ei io großer Unterschied
Ein großer Nebrigens wenn Sie gerade mein Bruder

sein wollen so habe ich eigentlich nichts dagegen
Und Sie meine Schwester fragte er
Das ist selbstverständlich
So will ich gerne Ihr treuer Bruder sein

Sie wandte dem jungen Manne ihr volles schönes
Antlitz zu und ihm flammend in die Augen blickend fragte
sie mit einem unbeschreiblich süßen Lächeln

Ist es wahr Geben Sie mir die Hand darauf
Die Blicke senkten sich ineinander

Tine hatte solche Blicke noch nie erschaut Er hielt
ihre Hand halb unbewußt durch mehrere Sekunden in der
seinen bevor sie ihm dieselbe entzog

Haben Sie keine Schwester gehabt fragte sie dann
als sie weiter schritten

Und keinen Bruder
Keinen
Jch hatte Brüder und Schwestern aber alle starben

bis aus die eine und diese ist schwer krank
Nun erzählte sie ihm die Geschichte ihres Lebens Und

wie rührend verstand sie zu erzählen

Potsdamer Bahnhof Schon um halb zehn belagerte eine
dichte Menschenmenge den Potsdamer Platz und das In
nere des Bahnhofs nur mit Mühe konnte hier der Per
ron für die zum Abschied erschienenen Hofchargen freige
halten werden Auf der Rampe an der Außenseite des
Bahnhofs erwarteten Graf Lehndorsf der Adjutant des
Kaisers v Brösigke der Chef des Militärkabinets v Albe
dhll und andere hohe Militärs den Monarchen Vier
Minuten nach zehn verkündeten laute Hurrahrufe die vom
Potsdamer Platz herüberdrangen das Nahen des Kaisers
Von den Jubelrufen des Publikums begleitet fuhr der
Monarch der allein im offenen Wagen in den Militär
mantel gehüllt saß der Rampe zu Dort verließ er dm
Wagen und trat in den kaiserlichen Salon woselbst er
etwa fünf Minuten verblieb und sich von den verschiedenen
anwesenden Würdenträgern verabschiedete Als er dann
auf den Perron hinaustrat erneuten sich die Jubelrufe
diesmal von dem im Bahnhof harrenden Publikum aus
gehend Gräfin Perponcher überreichte dem Monarchen
der leicht auf den Stock gestützt sehr rüstig einherschritt
einBouquet ausweißen und rothen Rosen und küßte dem
greisen Herrscher mehrmals die Hand Alsdann bestieg
der Kaiser den bereitstehenden Salonwagen und verweilte
hier bis zum Abgang des Zuges am Fenster immer aufs
Neue von den stürmischen Hurrahs der Menge umjubelt
Elf Miuulen nach zehn Uhr setzte sich der Zug der aus
zwei Salonwagen mehreren Wagen 1 und 2 Klasse für
das Gefolge sowie einigen Gepäckwagen bestand in Be

HUlWM sölsksG jzzuÄoL aitzW snkkittsD
Der Kaiser ist mit Gefolge gestern Dienstag Vorm

11 Uhr per Extrazug in Ems eingetroffen und am Bahn
hof von dem Badekommissair Kammerherrn v Lepel und
Frau v Lepel begrüßt wsrden Der Kaiser fuhr nn
offenen Wagen mit dem General Grafen Lehndorsf durch
die prächtig dekorirts BahnhoWaße über die Bogenbrücke
nach dem Kurhaus Die Schulen bildeten auf dem Wege
Spalier Von der zahlreich zusammengeströmten Menschen
menge wurde der Kaiser mit begeisterten Ovationen be
grüßt

Die Kaiserin und Prinz Wilhelm sind gestern
Nachmittag zur Begrüßung des Kaisers mittelst Extrazuges
aus Koblmz in Ems eingetroffen

Amtlicher Mittheilung zufolge wird der Kaiser ge
legentlich der bevorstehenden Manöoer des 1 und 2
Armeecorps auch Tanzig besuchen und zwar am 1
September

Der Kronprinz ist wie dem Berliner Tageblatt
aus London gemeldet wird von seiner Erkältung voll
kommen wiederhergestellt sein Befinden ein in jeder Hin
sicht befriedigendes

Dev Dziennik Pozn theilt mit Ausdrücken des
Schmerzens und ds Trauer eine wiederholte Verkürzung
des Vaterlandes mit nämlich die Nachricht daß das Gut
Kijewo bei Kulm von Herrn von Kobhlinski der Ansiedelungs
KommWon für 370 000 Mark verkauft worden fei

Ein ergreifendes Bild ans ihrer Jugend entrollte Luise
als sie noch eine Mutter hatte Brüder und Schwestern
und wie sie alle liebte und von allen geliebt wurde bis
sie der unerbittliche Tod ihr entriß eines nach dem andern
und sie endlich eine Wdise der letzten Schwester
folgen mußte ins Haus ihres Schwagers Kral aber auch
dort ohne Liebe da die kranke Schwester egoistisch nur
an sich denke und ihr Schwager seine Zeit so viel als
mäglich außer dem Hanse zuzubringen Pflege weil ihm
eben die kranke Fran so wenig an Glück zu bieten ver
möge

So öffnete sich Tme plötzlich dieses liebevslle und
liebebedürstige Herz ihm dessen Jugend selbst so ohne
Liebs war

Während dieses Gespräches gingen sie langssmer und
er hielt ihre Hand fester in der feinen wie früher

Er dürfte es er war ja ihr Bruder
Als sie die Höhe des Berges erreichten war fchon eine

Anzahl von AusMglern auf dem grünen Wiesenplatze vor
der Kirche versammelt die andern wurden noch erwartet

Nach und nach kam die ganze Gesellschaft zusammen
und such die kranke Frau des Adjunkten war von ihrem
Manne und Anka glücklich heraufbefördert worden

Wir wollen nicht von der Andacht sprechen welche bei
diesem oder jenem Mitgliede der Gesellschaft während des
Gottesdienstes mehr oder wen ger zu Tage trat Nur so
viel wollen wir sagen d,H Tine leider in zieiRÜch welt
liche Gedanken versunken an einer Kirchensäule lehnte da

gegen Anka vor dem Altare welchen das Bild der Gottes
mutter schmückte kniete und nicht Augen und Ohren für
etwas anders hatte sls sür Gott

Nach dem Gottesdienste wurde im Freien auf einem
grünen Waldplätzchen das Frühmahl eingenommen die
Gesellschaft saß im Kreise herum lachte und scherzte und
trieb allerlei Kurzweil Später wurde ein Tanz impro
visirt und die ganze Gesellschaft befand sich in so fröh
licher Stimmung daß sogar der Kaplan mit einer alten
Frau sich im Reigen herumdrehte begleitet vom donnern
den Applaus der Umstehenden

Wie gefällt es Ihnen fragte Luise sich zu Tine
setzend der heute sich ziemlich fern hielt von der allge
meinen Fröhlichkeit

Nicht sonderlich Und Ihnen
Gar nicht Wenn es mir aber auch gefiele so sind

unsrer zu viele besonders solche Leute die zu uns nicht
passen Sehen Sie z B jenes Weib mit den ordinären
Zügen

Fortsetzung folgt



Die in München tagende Delegirtenversammlung der
Deutschen Kunstgenossenschaft hat beschlossen die Errichtung
eines deutschen Künstlerheims in Rom bei der Landes
und Reichsregierung zu befürworten

Die Kaiserin kon O e st er r eich hat in Hamburg
die Schwester Heinrich Heine s Frau Charlotte Emden
besucht Die Kaiserin soll lediglich ans Interesse für Heine
und seine Familie den Umweg über Hamburg gewählt ha
ben Mit größtem Interesse unterhielt sich die Kaiserin über
die neueste Heine Literamr und nahm die im Besitz der Frau
Emden befindlichen Heine Reliquien Briefe Manuskript
stücke und Portraits in Augenschein Bei ihrer Ankunft
gegen 10 Uhr war die alte Dame noch nicht zum Empfang
eines Besuches bereit aber die Kaiserin wartete nachdem
sie sich der Tochter der Frau Emden zu erkennen gegeben
bis die Toilette beendet war

Großes Aufsehen erregt in Schlächterkreisen
die am Donnerstag auf dem Central Viehhof in Berlin
erfolgte Verhaftung des Engros Schweineschlächters Adolf
Hohl aus Weißensee Derselbe soll dadurch seit langer
Zeit Betrügereien mit Hilfe eines Unter Beamten verübt
haben indem er seine leichten Schweine gegen schwerere
umgetauscht hat Von amtlicher Seite hört die Allgem
Fleischerztg daß Hohl weil ansässig heute wieder
aus der Hast entlassen wurde

Ein verhafteter Ordensschwindler Aus Rom
wird gemeldet Großes Aufsehen erregte hier die Ver
haftung des ehemaligen Beamten im Handelsministerium
Cavaliere Pietro Cardncci Derselbe verkaufte hohe ita
lienische und auswärtige Orden nach einem bestimmten
Tarif indem er die Ordensbriefe sammt der Unterschrift
des Königs und der Minister fälschte Die Zahl der
Fälschungen soll einige Hundert betragen

Mit Bezug auf das Spielen der Kinder in den
Straßen Berlins hat die städtische Schuldeputation daselbst
folgende Verfügung an die Nectoren und Lehrer der dortigen
Gemeindeschulen erlassen Seitens einiger Hausbesitzervereine
sind uns Klagen zugegangen daß Schulkinder die Trottoirs
And namentlich auch die Fa aden Thüren und Treppenflure
der Häuser mit Kreide bemalten oder beschrieben und dadurch
den Hausbesitzern Schaden zuweilen auch durch den Inhalt des
Gesctriebenen allgemeines Aergerniß verursachten Abweichend
von der Ansicht der Beschwerdeführer in einem Punkte möchten
wir den Kindern das Bemalen der Trottoirs mit Kreide zum
Zweck ihrer Spiele um so weniger verwehrt sehen als dieselben
auf den meist engen Höfen der Berliner Häuser kaum noch
Gelegenheit zum Spielen finden können Wohl aber ersuchen
wir die Herren Reetoren und Lehrer bei geeiguelen Gelegen
heiten die Kinder zur Achtung fremden Eigenthums zu ver
mahnen und dieselben vor jedweder Beschädigung nnd Be
schmutzung der Häuser Zäune Thüren sowie der öffentlichen
Parkanlagen Denkmäler und dergleichen als einem strafwür
digen Unfug ernstlich zu warnen Diese Verfügung eireulirte
in allen Berliner Genieindeschulen

Für Thierfreunde wird die Mittheilung bemer
keuswerth sein daß am 16 Juni Joseph M Cornely einer
der bedeutendsten Thierkenncr und Thierpfleger der Jetzt
zeit in Tours seinem Wohnort in Frankreich gestorben
ist Derselbe besaß dort ein schönes Schloß vkawarl
dsaussräiri und in dem großartigen dazu gehörigen Park
pflegte er nicht nur wie dies das dortige herrliche Klima
zuließ eine Menge aus dem Süden stammender Gewächse
sondern vor Allem auch eine Masse großentheils seliene
zum Theil erst neuentdeckte Thiere Und zwar that er
dies nicht aus zeittödtender Liebhaberei sondern aus wissen
schastlichem Interesse So war es ihm ein Hauptbestreben
seltene Thiere zur Zucht zu bringen und er scheute bei
deren Erwerbung dann keine Kosten

Großfeuer brach Montag Nachmittags in dem Fabrik
gebäude der chemischen Fabrik auf Aktien vormals Schering
Feunstr 11 in Berlin aus welches in Folge emer Explosion
schnell um sich griff und erst nach mehrstündiger Dauer von
der mit ihrem ganzen Apparat herbeieilenden Feuerwehr be
wältigt werden konnte

Ein großer Brand der ganz bedeutenden Schaden an
richiete brach Montag Abend kurz nach 11 Uhr in dem Hause
Wassergasse 18a in Berlin aus In dem Seitenflügel des ge
nannten Grundstücks befinden sich in den obersten drei Stock
werken die Lager und Arbeitsräume der Hamburg Berliner
Jalonsie Fabrik und im ersten Stockwerke die Laboratorien
der chemischen Fabrik von Rubizinsky Mit Hilfe dreier
Dampfspritzen gelang es den Brand zu lokalisiren Dienstag
6 Uhr Morgens waren d e Rettungsarbeiten beendigt Die
Lagerräume und Werkstätten der Jalousiefabrik sind total aus
gebrannt während die Waarenvmräihe der darunter liegenden
chemischen Fabrik durch das wolkenbruchartig durchströmende
Wasser verdorben sind Hnnderte von Arheitern sind durch das
Feuer brotlos geworden Der insgesammt erlittene Schaden
dürfte die Summe von 200000 Mark überschreiten und wird
von der Aachen Leipziger und der Feuersozietät zu tragen sein

Sittlichkeitsverbrechen Am 2 ds wurde bei
Widdig a Rh an einem sechzehnjährigen Mädchen auf
freiem Felde ein Attentat verübt Der Unmensch der sein
Opfer narkotisirt hatte beschränkte sich darauf daß er
dem Mädchen Gewalt anthat Als dieses erwachte und
um Hilfe rief war der Bösewicht verschwunden und so
fortige Abstreifung der Gegend hatte leider keinen Erfolg
Man vermuthet daß der Attentäter jener Lustmörder ist
welcher kürzlich unweit Köln ein vierzehnjähriges Mädchen
so entsetzlich zurichtete daß dieses wenige Stunden nach
seiner Auffindung starb

Die Entführung eines Kindes Eine Frau Lipschütz
ist wie gemeldet vor einigen Tagen in Berlin von der Crimi
nalpolizei verhaftet und dann nach Hamburg geschafft worden
Von dort kommen über diese Angelegenheit nun folgende Mit
theilungen Die Frau Lipschütz ist mit der kleinen Lieschen
Ludolf die sie in Hamburg entführt hatte un er polizeilicher
Bewachung eingetroffen Das Kind wurde der Pflegemutter
übergeben und die Lipschütz dem Untersuchungsgefängniß über
liefert Die Lipschütz ist in Berlin in einem Logis verhaftet
worden welches sie für sich und das Kind gemiethet hatte Die
Bermietherin hatte gleich anfangs Mißtrauen gegen die Lipschütz
Auch gab Letztere auf Befragen der Wirthin woher sie komme
und ob das Kind ihr eigenes sei ausweichende Antworten Sie
erklärte nur daß sie in zwei Tagen von Berlin abreisen werde
Da bemerkte die Wirthin einen auf dem Fensterbrett liegenden
Brief welcher nach Kiew adressirt war Jetzt erinnerte sich die
Wirthin in einer Berliner Zeitung einen Artikel über eine

Kindesentführung in Hamburg gelesen zu haben Sie machte
einen Schutzmann auf ihre Entdeckung aufmerksam Grade in
dem Augenblick als die Lipschütz dann,den Brief zur Post be
fördern wollte wurde sie verhaftet Die Lipschütz behauptet
auch jetzt noch daß das Kind sehr wohlhabenden Leuten zuge
führt werden sollte Die ganze Angelegenheit ist gegenwärtig
noch sehr räthselhaft M tzjg saizmtzM nu S

Das Strafverfahren wegen Zweikamps ist
wie die Charlottenburger Neue Zeit wissen will gegen
den Geheimrath v Bitter und das Herrenhausmitglied
v Koscielski zwischen deuen bekanntlich im Monat Mai
wegen des Vorfalls im Herrenhause im Gruuewald ein
Pistvlenduell stattgefunden haben soll eingeleitet worden
Das genannte Blatt schließt dieses aus einem in diesen
Tagen seitens des Ersten Staatsanwalts bei dem königl
Langericht I in Berlin an die Neue Zeit gerichteten
schriftlichen Ersuchen den Gewährsmann der Notiz in der
genannten Zeitung welche von der Duellaffaire handelte
namhaft zu machen

Zum Lotteriespielen Die Strafkammer des Land
gerichts in Glogau hat am 1 Juli den Lotterieeolleeteur C
Kramer in Leipzig der auf Grund des Lotteriegesetzparagraphen
welcher den Verkauf von Loosen auswärtiger in Preußen nicht
erlaubter Lotterien verbietet angeklagt war freigesprochen
Eine Aufforderung zum Spielen in der sächsischen Lotterie an
einen Geschäftsreisenden in Grüneberg gerichtet der wegen
Unterschlagungen verhaftet war war nach Glogau in die Hände
des Untersuchungsrichters gelangt und von diesem der Staats
anwaltschast übergeben Nach Ansicht der Strafkammer liegt
in diesem Falle nur ein Versuch einer strafbaren Handlung vor
der nicht strafbar ist und darum erfolgte die Freisprechung
Wann wird endlich bemerkt hierzu sehr treffend das Leipziger
Tageblatt der Anachronismus beseitigt werden daß das deutsche
Reich einen gemeinsamen Stempel auf Lotterieloose erhebt und
gleichwohl der größte deutsche Bundesstaat das Spielen in der
Landes Lotterie eines anderen deutschen Bundesstaates verfolgt

Die Entführung der jungen Frau des russisch
polnischen Gutsbesitzers Croset aus Jnterlaken durch den
württembergischen Sekondelieutenant Scholley macht in der
Schweiz fortgesetztes Aufsehen Es wird jetzt gemeldet
daß Frau Croset verschwand während Scholley zurück
blieb und dem fassungslosen Ehemann welcher glaubte
seiner Frau sei ein Unglück Passirt eifrig suchen half bis
er dieselbe in Sicherheit wußte und ihr d nn ebenfalls
heimlich nachreiste In Karlsruhe wo das Paar zusam
mentraf ist der preußischen Kommandantur Anzeige ge
macht worden Die Schweizer Blätter beurtheilen den
Vorgang sehr hart Nach Schweizer Gesetzen würde
Lieutenant Scholley vier Jahre Gefängniß erhalten
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MchlbSvstiiiisrs MMlmts Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köuigsstr 5
Ormthologischer Central Berein für Sachse und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenväter Versammlung Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St George Ab zs im Pfarrhause zu Glaucha
Verband deutscher Handlungsgchulse Kreisverein Halle a S Ab 3 Üh

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstimde in der städt Turnhalle
Hallischer SchachNuS Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Handwerler BilSungsverei Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Männergesaugvcrein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr in Wilkes Restaurant
Liedertafel Melodie Ab 9 Uebnngsstunde im Goldenen Löwen
Hnndwerlermeister Liedertasc Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
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Modu bSrse Berlm 5 Juli Wetzen auf fallendes Barometer
und matteres Ausland stark offertrt und rückgängig toko 170 bis 190
M September October 165,50 bis 165,25 bis 164 M Roggen
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126 M September Oktober 1Z ,75 in 1 S bis M,S viS 1 M
Hafer loko ohne beföndere BwOmM LiMwolchM MstsjgsBe

Preisen gehandelt, loko 95 W 1MM SKtstmb e
105 bis 104 bis 10ö M Gerste kaum nytgeseß
M RübLl bei ruhigem Hände in Mnglich i
terer Ermattung loko ohne Faß M W
47,50 M Spiritus loko abgeschwächt und sehr
Geschäft nach ziemlich festem Beginn eriniMeMv ll
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Löwe Ä Co
Zeitzer Maschinen
Frisier Nähmasch
Cröllwitzer Papiers
Etlenb Cattnn
Langensalz Tuchf
Glauzig Zuckers
Körbtsdvrf
Kette Ewefchiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Verl Aquarium

do Brotfabrik
Deutsche Edifon Ees

Kreppiner Werke
Nordh Tapeten
Thüringer Saliu

St Pr

4V

75,40 G
98,70 B

l ic b
65 S66, 0 b

107, B
108 80 M
90,90 V
80,90 b
55,50 b

150,50 b
139,40 b
82 30 t,B
58 50 b
79,80 b
81 70 b
82, b
8 20 N 1

101,70 bG
70,90 bG

l6
4V
6

10
10

16
4

15
0

5

2

3

2V
5

8V
3

12
5

4

4

3

5

M7,
171
104,

134 75
152,50
208,25

306,50
236
45,25

73 S0
83,
7L 25
39,50
82,55

125,25
160
64,50

115 60

90,50
109,10

56
87,10

bB
G
bEi

b
S

b

bG

bG
G
G
G

dÄ
Bank Aktie,t

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Braunschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Creditanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meming Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Slordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskonwb

do Internat
Prenß Bodenkredit

Pr Ctr Bd 40 0
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

I5zz
8

6

sv
6V
7

S

11
7V
2V
0

9

5V
1

4V
5

4

8 s

20 5

13

sv
8

6g

5V
0

119,10 bG
157, b
118,50 G
103 G
137 50 B

15 G160,10 b
197,25 bG
130,25 bG

99, G
80,

172 50
101,50
109,25

96,
95,30
85 50 bG

143 50 G

b
ö

Ä
B

b

173 50 B
115 30 G
105,,5 B
135,04 b
135 90 B
112 50 b
60, dG

Bergwerks uns Hiitttu Wwt
AnHalter Kohlen 11
Dortm Union
do St P LtDuxer Kohlen
do do conv

Köln Müsen
Kön u Laurah
Lauchhammer

Sächs Gußstahl 7
S Th Braunk, B 15

do St Pr 5 15Stolb Zinkhütte 1
do St Pr 5

Wcsteregeln

Deutsche Hytwth ren Pwusvrit

U5, b

3S,25 bG
70 50 G
19,50 bG
79 40 bB
62,90 b

120 60 VG

110 G
31 25 bB

105,75 bB
156 20 G

Anh D Pfand br
do doth Pr Pfandbr I

Meining Hypochbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
Pr Eent Bod rzb
Südd Bodencred

5

4

3V
4

4

5

5

5

103, G
102 50 B
104,80 G
101,50 bG
123,10 B
101,25 bG
113 G
114,60 bG
101,40 B

Leipz Bösfe v 5 Jult
90,90 bSächs Rente

Altenburg Zeitz
Außig Teplitz
Buichtiehrad I Em
Ältenvurg Zeitz
Buichtehrader L
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sachi Bank
Dörstewiß Rattm

Thür Braunk
do St Pr 5
S Th P St Pr

Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenoahn
Cröllwitzer Papiers

3

4V
4V
5

9

SV

IS
1Z

ts
5

IS

102,75 B
103, ö G
85,55 5

121,75 G
172,50 G
134 25 G
113, B
5l n B

112, B
114 G
57 50 G

60 B10S, G
12 i B
173 B

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattie

Dat St
Barom
red 0

WM

Therm
na

Lslsius

ometer
ch

RsÄUw

Feuch
tigkeit
Lust

Wind Wetter
sG nsni

6/7

2 Uhr
8 Uhr
7 Uhr

743 0
745 0
749,0

1 30 0
5 20,0
i 15,0

i 240
16 0

t 120

3

90
80

V
zinl Seit

Regen
wolkig

Ueberficht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Gradeu war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg fehlt Memel s 2l Berlin
Hamburg j 13 Chemnitz t 23 München t 21 Paris j 19



Donnerstag den Fuli er Vorm
von Uhr on versteigere ich
Geiststraße 4S Wer zwangsweise

t kompletten Bierdruckapparat mit
4 Leitungen Patenthähne alles
fast Neu t ff Billard Qnens
Stander Tafel und S Bälle R
Bnssetschrank mit Marmorplatte
ea SV gute Stühle IS Restan
rationstische S Sophas S große
Hangelampen t Regulator t
Kuchenschrank 1 Anrichtetisch ver
schiedene Bierseidel mit Deckel
Untersätzer S Sambreqnins mit
Stangen und Rouleaux Flaschen
Liqueure IS Flaschen Cognac ea
18V Flaschen WeiNe nnd Cham
pagner und n v andere Restanrati
onsntensilien ö G muiis

meistbietend gegen Baarzahkwg

Gerichtsvollzieher in Halle a S

i N

Donnerstag den 7 Juli Mittags
IS Uhr verkaufe ich in der Behau
sung des Koffathen Wunderlich zu
Reideburg zwangsweise

1 Pferd br Stute I Pferdege
schirr t Wascherolle I Komode
mit Glasaufsatz Sopha I gr
Kleiderschrank 1 knpfernen Kessel

in Halle a S

Amtion
Am Freitag den 8 Juli er Vorm
Uhr versteigere ich Hafenstraße

hier zwangsweise
I Parthie dickes und schwächeres
Rnndholz

Gerichtsvollzieher

ff Uempfiehlt

sein beständig großes Lager

und täglichfrische

mw ZSt süsit i
I Äivvrsv HZsiniüitmit Fleisch werden auf s
Feinste garnirt gleichzeitig empfing noch
extra frische Sz KKWMÄeru

tl HvrisiI undneue

Pökelknochen
von jungen zarten Schweinen empfiehlt

Kgl HoflieferantN iNVMU Leipzigerstraße VS
M W u pr I vr 1EK
Vo rzügliche Masse zum Fülle von

M e Kr VUvibilligst bei M
Nur die ächte

Msersvdvskslssile
Keseitigt alle Hautuureiuigkeiteu Flech
ten Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei M

5Mus Saokssjr
Künstliche Zähne Reparat Plomben

UIIIIILaMaZ
jeder Höhe auf Stadtgründstücke

A 4 /o bis V2 l cis bis T i
Comptoir vom 5 Juli er ab

gr Steinstraße 30

Vr k r n kvz r vt ze
X 1

Lxrsodstunäsil 8 bis 12 unä 2 bis 5 Hdr

ia SitKvr gr Stnnstr 60
UM WVVAZAGttGW MW

WSAAlZHGZZGZ
Fenster von 3,50 Mk bis zu den hochfeinsten Genres

Aeltere Muster werden zu ermäßigten Preisen ausverkauft

von 5 6 7 8 9 10 24 Mk per Stück

liOII WU
mit Pa Füllung von 24 Mk an

empfiehlt in den neuesten Mustern und bester Qualität

IS WSttKvr gr Stkinstr 60

Ivlws SMdvvr
köiiiZI 8M8 ü k

WKIS M w SMZ S z SKtZtr IS
umi Pianoforte Reparatur Anstalt

Vorgerückter Saison halber
verkaufe ich die noch in den neuesten Mustern vorräthigsu

8 IIlZ VS MlVSZGS MOa
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

LarZ ZtLL lsr MM 8

VainunL

Der Circus ist elektrisch beleuchtet
lUuwiderruflich uur noch S Tage
Z ans dem ehemaligen Ausstellungsplatz

in Halle a S
sLircus agenbeek

Heute Donnerstag den 7 Juli

2 Zr M VvrMlWMii
mit abwechselndem Programm

Anfang der 1 Vorstellung um 4 Uhr
8 Uhr Ab

Auftreten
sämmtlicher

Spezialitäten sowie des gesammien
Künstlerpersonals Reiten und Vor
führen bester Schul und Freiheits

Mrde

2

Preise der Plätze
Numm Sperrsitz 3 Mk 1 Platz 2 Mk
2 Platz 1 Mk, 3 Platz Stehplatz

50 Pfg
Kinder unter 10 Jahren in

Begleitung Erwachsener sowie Militärs
vom Feldwebel abwärts zahlen in den
Nachmittags Vorstellungen auf allen

Plätzen die Hälfte
Vorverkauf von nummerirtem Sperrsitz W
und 1 Platz für jede Vorstellung von

10 V bis 1 Uhr Mittags an der
Circus Cafse

HM Die Kasse ist vmi Mittags 2 2
Uhr ab ununterbrochen geöffnet

Circns Eröffmmg Nachmittags 3
und Abends 7 Uhr

Morgen Freitag den JnZi
2 Vmstrilungkn

vor sorivdMods nsvork vt
von Cigarren Zigaretten nnd Tabake

wird zu billigen Preisen fortgesetzt
Vormittags von S 5S und Nachmittags von S Uhr

im Lade Große Ulrichstraße S

Verwalter der Zl ivZr i schen

Schon wieder wird hinsichtlich unserer in Halle scit Jahren durch

Herrn vtt
betriebenen

prkmttrtsll kosUssr S kst
eine den Thatsachen zuwiderlaufende wissentlich falsche Nachricht verbreitet
Wir erklären demgegenüber daß nur

Herr Otts HUBsiAÄM
unsers Ki ikeSs m t dkm Sttmpkl in Halleverkauft

Brikets die nicht den Stempel tragen sind nicht unser prämiir
tes Fabrikat und scheint die Anpreisung solcher Waare unter der unserer ähnlich klin
genden Bezeichnung auf Täuschung der geehrten Abnehmer berechnet weshalb wir uns
veranlaßt sehen zu dieser

VarmmL
k M r kiMiikMeMerlie Miei KeMelmft K M

I ZK vt Eerw llellchDonnerstag den V Juli er

Kev88v8 Lxtra IViilitSk Loneei t
von der Capelle des Altm Ulanen Regiments Ro t unter Direktion des

Königl Musikdirektors Herrn Kr
MG Es findet nur dieses eine Concert statt

Brillante Beleuchtung des ganzen Gartens
Anfang 8 Uhr Restaurant frei Entree SV

Nur bis Motttag den t Juli
Ineben dem Circus im eigens dazu eiw

gerichteten Zelt

D Kl A M IIWtMlI IS
21 Personen 12 Arbeits Elephanten e

Täglich 4 Vorstellungen
11 Uhr Vorm 3 5 7 Uhr Abends

i FO
Rinder nnd Militär die Hälfte

Paradies
Heute Donnerstag den 7 Juli

Grokks Extm Cmirert
M litärmusik

vom ganzen Hallefchsn Stadt u
Theater Orchester

verbunden mit feenhafter Beleuchtung
des gauzen Gartens durch Lampions und

bengalisches Feuer
Anfang 8 Uhr Gntr e SV Wg
Billets 20 Stück 3 Mk in den bekannten

Verkaufsstellen

S HV N IZfi kVberg Z Karten
Heute Donnerstag Abends 8 Uhr

Großes
Militär Concert

Italienische Nacht
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Fns Regiments Nr SS
Abonnements Billets 20 Stück 3 Mark

wie bekannt
tt HVivKvi t Kapellmeister

vr 1 Oppviilitzimer
prakr Arzt

obere Leipzigerstraße 34
Sprechstunden von 8 10 Uhr Vormittags

und 2 3 Uhr Nachmittags

Die BollMche
befindet sich Brunoswarte Ro S K Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisung auf ganze Portion
s 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
ieliebigen Tagen verwendet werden können

ind nur bei Herrn Louis Sachs große
Arichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Bolssßkchs
Für den redaktionelle und Jn ratenthM verantwortlich Julius Munckelt in HaAe PlS

Expedition des Hvlle sche Tageblattes Große Nkrichstratze N geHnÄ von 7 Buchdrnckerei lR Nietschmann in Halle
Morgow bis 7 Uhr ALe M

Hierzu 1 Beilage
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